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Böhmen unter den Luremburgern (1506 bis 1457).

Nach dem Aussterben des Mannftammz der Premysliden vermochten fich Die

Höhmifchen Barone und Edlen, welche (wohl auf Grumd des Privilegs König Friedrichs II.

vom 26. September 1212) das Recht der Königswahl beanfpruchten, über die Perjon

des zu Wählenden nicht zu einigen. Die Mehrheit entjchted fich für Heinrich, Herzog von

 
König Johann.

Kärnten und Grafen von Tirol, welcher mit Anna, der älteften Schwejter de3 Tebten

Piemysliden, Wenzel II, vermält war, während die Minderheit den Habsburger Rudolf

Herzog don Öfterreich, älteften Sohn des römijchen Königs Albrecht, zum König erfor.

ALS Albrecht und Rudolf Hierauf mit Heevesmacht gegen Prag vordrangen, gab Heinrich

feine Sache verloren und floh nach Tirol, während König Albrecht an Nudolf und defjen

Brüder die Gefammtbelehnung mit Böhmen und Zubehör ertheilte und die Barone durch

Gewährung verschiedener Vortheile zu dem urfundlichen Verfprechen bewog, wenn Rudolf


